
Eine neue schlesische Staphylinen-Art

beschrieben vom

Haiiptlclircr K. Letxuer in ßrcslau.

Anl liobium silesiacutn: Tesluceum^ parce subtiliter //unud«-

(um, melathoruce leslaceo, elylris JJavo-lcslaceis, ihorace Jupto Ion-

l^ioribtis, apice inleriore Iruncalo, abdomine 7iigro. — Long, j lin.

Var. Abdomine fusco vet rufescenle.

Kopf röllilicligelb, wie der Ihoiax sehr feiu chagriuirl, und

Ulli zerstreuJeii, sehr feinen, nnr uuler sehr starker Vergröfserung

wahrnehmbaren Pünktchen, zwischen den (schwarzen) Äugen mit

den gewöhnlichen flaciicu Eindrücken versehen. Fühler stärker

als hei Anlhobmm sorbi, ge^eii die Spitze hin bräunlich oder schwärz-

lich. Thorax gelb oder blals rothgclb , fein chagrinirt, an den

Seiten mit sehr feinen, eingeslochcnen Pünktchen bestreut, fast

doppelt so breit als lang, mit stumpfen, abgerundeten Hinterecken,

sehr llacli gewölbt; der gewöhnliche Sciteneindruck in der Nähe

der iiinlerccken hebt die Oberseite nach innen zu nur sehr unbe-

deutend empor. — Decken blafsgelb, stark und ziemlich dicht punk-

lirt, genau doppell so lang als das Halsschild, nach hinten breiter

weidend, an ihrer breitesten Stelle (vor der Spitze) zwei Mal so

breit als der Thorax, am hinteren Knde abgestutzt, die äufsere Ecke

ölark abgerundet, die innere rechtwinklig, oder (wenn die Naht in

der Nähe des Hinterrandes etwas klallt) ein Wenig gröfser. — Vor-

der-, Mittel- und liinterbrust auf der Unterseite gelb, das Abdo-
men breit, plötzlich zugespitzt, wenig über die Deckschilde hinaus-

ragend, schwarz, glänzend, bei hellereu Exemplaren mehr oder we-
niger braun oder selbst rölhlich, das Analsegmeut zuweilen ein We-
niges heller.

Das Tbier liudet sich, wie die anderen Arien dieser (lattung,

im Mai und Juni in verschiedenen ßlütben im Vorgebirge und nie-

ilcin <jebiigen bis zu einer Höhe von etwa 2500 Fufs, und scheint

iu Schlesien nicht seilen zu sein. Ich fing dasselbe in der Graf-
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Schaft Glatz (KlesscngrumJ, Künigshaincr Spitzberg), im Eulen- und

Waldcnburgcr-Geb. (grofse Hecke, Hotnschlofs. Bögenbcrge). Wahr-

scheinlicl» ist es bisher mit Anlhoblum torcfualum verwecliscll wor-

den, dem es in der kurzen breiten (jestalt, den (namentlich bei dem
Weibchen) nach hinlen stark verbreiterten, kurzen, gelben Deck-

schilden und dem schwarzen Abdomen auch nnter allen Arien am
nächsten steht, sich aber von demselben durch die gelbliche Fär-

bung der Hinterbrust und die fehlenden Höckcrclien auf dem

6. Abdominal-Segmente der Männchen hinreichend unterscheidet.

Da die Färbung der Unterseite, namenflich der Brust, hei den gel-

ben -<4n/Äo6j«m - Arten ein so wichtiges Kennzeichen abgicbl , so

dürfte wohl die gelbe HinterbrusI allein hinreichen, um die in Hede

stehende Art als eine gute anzusprechen, zumal ich bei keinem der

in meinem Besitz befmdlichen Exemplare auch nur die geringste

Neigung zu einem Dunklerwerdeu der Brust wahrgenommen habe.

Von Anlhobium sorbi unterscheidet sich die in Rede stehende

Art durch die weniger röthliche. sondern mehr gelbliche Färbung,

durch die gröfsere Breite des Halsschildes und der Decken, durch

flacheres Halsschild, durch kürzere Decken und durch die dunklere

Färbung des Hinterleibes bei den Weibchen; — von Anlhobium

aucupariae '

) (das in Schlesien an verschiedenen Orlen im Vorge-

birge und Gebirge vorkommt) dagegen: durch etwas geringere Gröfse,

breiteren, weniger gewölblen, dicht und stark punklirten, an den

Hinterecken abgerundeten auf der Scheibe keine Längseiudrückc

zeigenden Halsschild und die gelbliche Hinterbrust.

' ) Bei dieser Gelegenheit mag mitgetheilt werden, dafs Ant/i. Aucupa-

riae Ksw. auch in Thüringen vorkommt und mir von H. Forstrath Kell-

ner als tkuringicum Kelln. in litt, mitgetheilt wurde, G. Kruatz.
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